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Von einem Kohlenstubchen
 auf einer schneebedeckten Wiese
 ist hier die Rede.
 Geschmacksnote: perfid antiseptisch!
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Larry betrog sie alle. Er erzhlte seine Geschichten so glaubwrdig und berzeugend,
 da keiner auch nur auf die Idee gekommen wre sie anzuzweifeln.
 Aber niemand kannte ihn wirklich. Genau! Er wute selbst nicht einmal ber sich Bescheid.
 Armer Harry!
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Da war etwas, was ihn daran hinderte die anderen zu erreichen. Die Sonne ging unter und es roch nach Bananen. Ein halbes Gesicht weit entfernt lag etwas in der Luft, es sah aus und weinte. Und es roch verstrkt nach Bananen, es war das einzige was er wute. Ohne dabei auf krumme Gedanken zu kommen spreizte er unwillkrlich die Schenkel seines Zirkels sehr weit auseinander. Sanft begann sein Trommelfell zu vibrieren, ein ominses Zeichen. Ein Zeichen zum Abbruch jeglicher Beziehungen auerhalb des Fernsehers. Rotgelbgrngestreifte Wolken im Kopf gaben keinerlei optischen Reiz mehr her. "Wie geil!", dachte er noch, als es an der Tr klopfte. Eine Halluzination nach der anderen betrat das Zimmer, es waren schon eine Menge. Und ganz am Schlu, es war bereits dermaen gerammelt voll, schlpfte eben noch so eine der schnsten Fata Morganas herein, die man sich nur einbilden kann. Er war hingerissen und hergezeigt, gleich-zeitig konstationiert und satt. Auf dem Fuboden wlzten sich schon die ersten engumschlungenen Telefonnummern, damit beschftigt einen neuen Lebenssinn auszudiskutieren.
 
~ * ~
 
Die Party begann nun in die heiere Phase einzuschwenken und zweifellos hatte sich der bananeske Geruch verflchtigt, als er die Anwesenheit von Katzenscheie bemerkt hatte, die sich mit einigen Schmeifliegen in einer Ecke prchtig amsierte. Langsam wurde es erst richtig spannend, ging es doch nun darum, zu ermitteln, wer von allen als Erster unter den Teppich gekehrt werden wrde. Beinah htte er kotzen mssen, aber zum Glck wurde das Klima bedeutend anheimelnder. Man konnte es mit nur zwei Pelzmnteln, praktisch halbnackt, bekleidet mittlerweile schon ganz gut aushalten, wenn man wie ein Wahnsinniger um das imaginr unglaublich lodernde Flammenmeer tanzte, das in der Mitte des Raums von einem leeren Benzinfeuerzeug ausging. Und man blieb auch garnicht mehr so oft am Fuboden kleben, weil man ja sprang.
 
~ * ~
 
Das Honigse an diesem berauschenden Fest war einfach dieser geniale Lebertranlysergpansch mit einem Hauch von Arsen, den irgendjemand nicht mitgebracht hatte. Ungemein positiv sangen einige Operetten sich selbst in einen irrsinnigen Rausch, der schwappte und bergriff. Aber da niemand zuhrte, mute er nun unbedingt die Tr ffnen. Eine unverfrorene Hektik machte sich breiter als alles, was man sonst so um sich herum sehen konnte und man mute befrchten, da das nicht gutgehen knnte. Um die Scheinheiligkeit der Situation nicht zu beschreien, mte man schon ziemlich beschissen kotzen knnen, aber dazu war hier bestimmt keiner fhig. Etwas fehlte ihm nun noch, um sein Wohlergehen perfekt zu machen. Und er wnschte sich sehnlichst, da sein Bett endlich aufhren wrde sich wie ein tollwtiger Hasenfu an der Kette im Kreis zu drehen. Man mute sich allgemein darber sehr wundern.
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Ein zaghaftes Stimmchen hatte dieser Vogel gehabt, ein kaum hrbares helles Fiepen; vielleicht war es auch eine Ratte gewesen; vielleicht hatte die Katze sich eben eine Maus erbeutet; vielleicht schien ja die Sonne. Man konnte es einfach nicht so ganz genau wissen; man konnte nie wissen. Und ganz frher war das sowieso alles anders gewesen. Je eher man mit etwas anfing, desto lnger dauerte es zumeist, bis man wieder und wieder damit aufhrte; hauptschlich jedoch des Winters. Zuzeiten als die Polarkappenwlfe noch auf der Jagd nach roten Sonnenflecken durch Madagaskar streiften, waren die Sommertage bei uns durchwachsen mit blhenden Wiesen, Golfpltzen und Mlldeponien. Soweit du das Auge reichen konntest roch es nach frischem Mief. Herzhaft konnte sich jedermann, der noch etwas auf sich hielt, selbst bergeben. Und nach und nach stellte sich der sttigende Anblick frisch gebackenen Thunfisches ein, versetzte die Massen in hellste Lemmingtrance und dunkelste Aufregung. Trampelnd vor Eile husteten wir uns damals ber die Weiten der Landzungen, eng im Schritt und ungewi in der Richtung. Ein schrilles Pfeifen und staubiges Cowboygebrll konnten wir schon nicht mehr wahrnehmen und auch die herunterfallenden Schsseln bemerkten nur wenige von uns. Es war der unstillbare Hunger, die unsgliche Gier nach grossen Mengen ungelschten Kalkes, der uns so hemmungslos vorantrieb und qulte. Da waren zwei ganz besonders Mutige unter den Bankdirektoren, die beschlossen hatten den Leitstierzins in die Knie und zu Boden zu zwingen und man hrte bereits die ersten aufmunternden Stimmen aus den hinteren Reihen:
 "LE, LE!"
 Und dann pltzlich alle:
 "LEEE, LLLEEE, LE!"
 
~ * ~
 
Es war die blanke Klinge des bermuts, der uns die Lust und Laune auf unsere Lieblingsschokokriegel vergessen lie. Vergessen, ja! Niemand von uns hatte auch nur den Hauch einer Ahnung wie spt es damals wirklich gewesen war. Und damit hatte ein hinterfotziger Gott gerechnet, sah sich um, ziemlich viel berblickend und drehte sich mehr als dreimal um die Achsen eines schwerbeladenen Siebenkommafnftonners. Die Straen Mittelaustraliens waren zu schlecht geteert, um diese Belastung lange zu ertragen und so gab es bald schon einen guten Grund fr uns alle, zu feiern. Was soll`s und was soll`s, so war es nunmal. Fr ein paar lausige Mark kauften wir noch eine ordentliche Portion scharfgewordenen Senfes und waren damit komplett fr das Kommende ausgestattet. Mit allem Drum und Dran versehen also, halbierten sich die Scharen schnell, scherten seit geraumer Zeit sogar schon aus und verloren sich portionsgerecht hppchenweise in den nchstgelegenen Fernsehprogrammen. Auf Nimmer und auf Wiedersehen, wie sich erst viele Jahre spter zeigen sollte. Sie waren einfach zu lange und zu intensiv damit zugange dieses verfluchte BSEIC zu zelebrieren. Es entwickelte sich, wie ihr ja wit, innerhalb krzester Momentaufnahmen nahezu epidemisch weiter. Es verdrehte ihnen vllig den Kopf. Der Rest des Haufens, ein erbrmlicher, verfiel berwiegend dem frchterlichen Stadium des Alleins eins und tat sich mit einer skurrilen Horde von Quarks und Sauerkrauts zusammen. Seit dieser Zeit war es praktisch vorbei mit dem tiefen Frieden auf Pferden und nur die Biber wurden immer geiler.
 Sososo und genau so war das!
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In den leuchtenden Farben nie gesehener, fluoreszierender Insektenleiber und in der gemtlichen Faulheit von in der Sonne schmorenden Katzen, lag der Knackpunkt wirklichen Verstehens und wartete nicht darauf, von flachgedrckten Krpern aufgeblht zu werden. Aus halbgeffnetem Schuhwerk krochen weinselige, vom Nektar der Frhlingszwiebeln berauschte Dreivierteltakter, ohne deren ungestmen Drang zur Verwandlung jeder Walzerknig nur ein abgestellter Traktor daneben sein knnte. Ich gaubte, der volle Mond schien heller, wenn er anstatt Bier Whisky getrunken hatte. Vermutlich hing das irgendwie mit dem spirituellen Alkoholgehalt zusammen. Und in den Lften lag bedeutungsschwer ein weiterer kurzheier Sommer. berall duftete es nach sexueller Aufdringlichkeit. Selbst die fleiigen Honigbienen blhten auf bei solch ausdrcklich wonniger Gelassenheit der Mllmnner. Im Groen und Ganzen war die kleine, meine Welt schon noch in Unordnung. Und das war gut so, denn auch Kaffee schmeckt besser, wenn er umgerhrt ist.
 
~ * ~
 
Langgestreckt lag der Horizont in der vertikalen Umarmung eines waldmeisterlichen Idylls. Kaum aufgewacht, sprangen frhlich ziemlich durchgekaute Gummiparagraphen wie bld durch diese Gegend, um den Cleveren und Rcksichtslosen ihre Gelegenheiten zu verschaffen, ihre Unrechte durchzuboxen. So drehte sich in naturgegebenem Gleichmut der Schwerpunkt der Welt unerschtterlich weiter um sich selbst, als ein eiriges Phnomen der Exzentrik. Und wir saen mittendrin in diesem Geeire auf der Suche nach unserem Schwerpunkt, chancenlos und ohne die Aussicht ihn jemals zu finden, wenn wir uns nicht alle nacheinander bergeben htten, wodurch schlielich das permanente Drehen zum Stillstand kam. Wer wei, welch verheerende Folgen das sonst fr die Geschichte mit sich gebracht htte. So aber waren wir noch einmal mit heiler Haut einer Katerstrophe knapp entkommen.
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Hab gerade ne Horde Indianer im Haus. Sie tanzen singend und trommelnd durch die Zimmer. Sie betreiben Innenarchitektur, ihre Krper sind fingerbemalt und sie reinigen die Luft mit fcheln und hecheln; ein Herzschlag fr alle. Sie entdecken ein Bleichgesicht, ein Eindringling, den sie schnell umzingeln. Er macht mit seinen Hnden einige abwehrende Gesten. Er wird zum Trommler ernannt. Jetzt haben alle Hunger und Durst. Sie bilden einen Essens-, Trinkens- und Dunstkreis. Rauchgeschwngerte Ekstase. Schrille Glockentne durchzucken sie wie Blitze, frhlich flackernde Feuer. Sie haben ihre Frauen mitgebracht. Sie malen die Szenerie aus, ihre flinken Fe sind ziemlich braun. Langsam schwillt der Rhythmus zu einem donnernden Brausen an. Wir bewegen uns am Abgrund der Zeit, ein schnes Gefhl zu schweben. Federleicht gleiten wir durch die Rume des Hauses und hinterlassen berall bunt schillernde Duftspuren.
 
~ * ~
 
Einige der lteren weinen vor Glck. Sie strecken auf dem Boden sitzend ihre immer noch krftigen Arme nach den Frauen aus. Niemand geht dazwischen. Wie auf ein unsichtbares Kommando hin tanzen wir einen Fruchtbarkeitstanz, trotz dieser eisigen Klte, die uns viele Bume kostete. Ein paar Minuten lang werden wir von Koyoten belauert, sie rochen wohl die Blumenkohlsuppe. Der Ofen heizt immer noch. Wasser. Wasser hustet eine trockene Kehle. Wir strzen uns alle auf in den nchsten Flu. Prall gefllte Wolken ziehen in Gruppen sdwestwrts. Der Wind weht aus Nordosten. Er trgt uns die Gesnge der alaskischen Grauwale zu. Gestern erst war Urauffhrung. Auf jeden Fall hat sich niemand dabei verletzt. Ich lege mich ein wenig auf die warme, staubbedeckte Erde, um mich auszuruhen. Irgendjemand ruft nach mir. Ich hre aber nichts. Nach so etwa zehn Minuten habe ich mindestens zweihunderttausend Ameisen vom Stamm der Yammah-Yammah auf mir versammelt. Ich freue mich sehr ber meine Beliebtheit. Tauchte unvermutet eine Ameisenbrenkleinfamilie auf, wre ich noch etwas zufriedener.
 
~ * ~
 
Eine kleine Ewigkeit lang ruhe ich mich noch aus, bevor ich ins heie Wasser steigen darf. Von ermutigendem Singsang begleitet, wird nun der Tisch gedeckt. Klasse, das Brot atmet noch, meine Frau atmet noch, einen verfhrerisch teigigen Dunst. Ich komme mir vor wie in einer sizilianischen Sauna. Reiskrner rieseln rasch rckwrts. Bewegungslos blicken wir uns stumm an. Wie aus dem Nichts tnt eine betrende Stimme. Sie schlgt uns alle in ihren Bann. Sie sagt a weder viel noch sagt sie b wenig. Irgendwo dazwischen werdet ihr die Wahrheit finden. Zutiefst beseelt, jeder mit einer Vision beglckt, verabschieden sich die vereinigten Oberrzte voneinander. Bis zum nchsten Mal, Freunde, bei unserer internen Ansthesieparty. In der Ferne rauscht gerade der Orient-Express vorbei, als ich endgltig ohnmchtig werde.
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        Das Schwyßfußswyndrom-Syndikat

    ~ * ~
 
Von den verschiedensten Seiten hrte man Stimmengemurmel.
 Sogar die Wohnzimmerlampe wackelte bei dem wsten Getrampel eines Wstengetrampeltiers.
 Ich entwickelte eine instinktbedingte Abneigung gegen herumstreunende Wrste und Wrstchen. Die Luft war mehr als erfhlt vom schweren Geflacker einiger Kerzen und trber mitmenschlicher Gedanken.
 Im Fernsehen lief auch gerade nichts besonders Komisches. Und es zwangen die knarrenden Sehnen in Anbetracht des feuchtkalten Klimas zu Schweibdern und guter Verdauung.
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Eine der dekadentesten Potenzen einer natrlichen mathematischen Zahl trat mir beinah auf die Fe,
 im allerletzten Augenblick, dem ihrigen nmlich, zog sie es vor, jegliche Snden ihres zu kurzen
 Daseins an der Wurzel ihrer Zahnlcken zu packen und damit das Weit eines nahegelegenen Supermarktes
 aufzusuchen, um sich nach dem testamentarischen Willen ihrer letzten zehn Generationen von abgedrehten
 Vorfahren mit einer Flasche billigen Fusels den klglichen Rest zu geben.
 Ich dagegen wollte, sollte schon etwas mehr als die bloe Sehnsucht nach dem
 "Was-sein-knnte"..
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Stndliche Reisen verursachten mir enorme Blhungen.
 Geistvolle Erektionen im Schdel der seit vorgestern unaufhrlich laut vor sich und mich hinbrummelte.
 Ich wollte gerne im stndigen Rausch eines Lebens geborgen liegen und meine letzten Schreie einem anderen
 Ziel als einer unbequemen Tragbahre zuwenden und meine Aufmerksamkeit lie auch nicht einen Bruchteil
 eines halben Jahrhunderts nach.
 Schon, verglichen mit blmeranten Tapeten fhlte ich mich bedeutend bedeutungsloser und weniger wichtig,
 aber so ein Zustand konnte sich sehr schnell in sein Gegenteil umkehren und darauf hoffen nicht wenige.
 Es war wie Kleister fr ein einbalsamiertes Herz, ein adetailliertes System werkstattmiger Schnittmuster.
 Verwirrend anmutende Gedankensprnge beugten sich, uns vor, die wir hier anwesend waren
 verarschenwollend, fast in lichtloser Geschwindigkeit durch die Mitte des Zimmers.
 Sie erzeugten damit einen Nebelschwaden, in dem sich jede Klarheit verstecken konnte,
 die auch nur irgendetwas auf sich gab. Ich gab es auf das zu ertragen und setzte mich hin.
 
~ * ~
 



    
        Ein stummes Abenteuerphantastakel

    
 
Regen strmt in den Sonntag um ihn akustischer zu haben. Ein verschmitztes Lcheln steht dem alten Knig wohl zu Gesichte, eine Charakterecke im Teint, sozusagen als Zeichen einer erlangten Wrde, die ihm erlaubt etwas mehr Selbstbestimmung auszuben. Herzhaftes Gelchter unter sich verdunkelndem Himmel. Die skorpionisch luternden Einflsse erwachen trge zu wuchtigem berleben, Putrefacto in Natura. Noch schlft die Knigin ihren tiefen traumlosen Schlaf, sanft gebettet in der Requisitentruhe des kosmischen Theaters. Auch der Knig wird wieder mde und schlft bald ein, sie warten auf den Boten aus der frbenden Stadt.
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